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Photos Ingeborg Heck-Böckler, geboren am 9. März 
1958 in Berlin und verheiratete Mutter von sechs er-
wachsenen Kindern. Mittlerweile ist sie auch stolze 
Großmutter einer wachsenden Enkelschar.
Seit fast 40 Jahren ist Ingeborg Heck-Böckler Mit-
glied von Amnesty International und engagiert sich 
auf lokaler Ebene in Aachen und Eupen, als Lan-
desbeauftragte für Flüchtlingsschutz in NRW und 
inhaltlich in der Fachkommission Asyl. Mit Elan ist 
sie auch in die Planungen und das Erstellen von  
Aktionsanleitungen eingebunden. Daneben liegen 
ihr die Themen Rassismus und Diskriminierung be-
sonders am Herzen.

Als Ausgleich dienen kreative Hobbys wie das  
Photographieren (ein Ergebnis ist der jährlich erschei-
nende Wandkalender von Amnesty International) und 
Begegnungen mit anderen Menschen, Ländern und 
Kulturen. Antrieb für Ihre Arbeit ist und bleibt das 
Gefühl, hier in Mitteleuropa, aber auch ganz persön-
lich, auf der Sonnenseite des Lebens zu stehen. Ihre 
Überzeugung ist, dass wir einmal für das, was wir 
getan haben, Rechenschaft ablegen müssen – und 
auch für das, was wir nicht getan haben.

Ihr Motto ist: 
Es ist besser ein Licht anzuzünden, als sich über die  
Dunkelheit zu beklagen.

„ALLE MENSCHEN SIND FREI
UND GLEICH AN WÜRDE UND
RECHTEN GEBOREN” – EINE
GROSSARTIGE IDEE FEIERT
GEBURSTAG

Die Verabschiedung der „Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte“ am 10. 
Dezember 1948 war ein historischer 
Moment: „Alle Menschen sind frei und 
gleich an Würde und Rechten geboren“ 
mit diesem Satz haben die Vereinten Na-
tionen jedem Menschen auf dieser Erde
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht,
Religion oder sozialem Status – die glei-
chen Rechte und Freiheiten zugesichert.
So war der 70. Geburtstag der Menschen-
rechtsdeklaration Anlass für viele Aktivi-
täten, bei denen wir auf Defizite bei der 
Umsetzung der 30. Artikel hinwiesen, 
aber auch die Errungenschaften des Do-
kumentes feierten. Wichtig war es uns 
dabei, immer wieder darauf hinzuweisen, 
dass viele Menschenrechte, darunter die 
Meinungs-, die Versammlungsfreiheit 
und der Flüchtlingsschutz sich welt-
weit in einer zunehmend schwierigen 
Lage befinden Der Kampf gegen den 

Terrorismus, das verbreitete Wiederauf-
leben des Nationalismus und religiöser 
Extremismus schaffen in vielen Staaten 
ein Klima der Angst und Ausgrenzung,  
das Menschenrechtsverletzungen be-
güns  tigt. 

Die Ausstellung MENSCHEN AUF 
DER FLUCHT und Lesungen aus dem 
Buch VON FLUCHTEN UND WIEDER-
FLUCHTEN boten gute Möglichkeiten, 
zum Austausch über das Thema Flucht 
einzuladen und deutlich zu machen, 
dass große Fluchtbewegungen nichts 
Neues sind. Die Ausstellung und das 
Buch umreißen die vergangenen 70 
Jahre. 68,5 Millionen Menschen wa-
ren 2017 auf der Flucht. Das ist ein 
neuer Höchststand – schon seit fünf 
Jahren steigt die Zahl der gewaltsam 
vertriebenen Menschen kontinuierlich 
an. Krieg, Gewalt und Verfolgung sind 
die Hauptgründe dafür, so der Bericht 
des Flüchtlingshilfswerks der Vereinten 
Nationen (UNHCR). Die sogenannte 
Flüchtlingskrise erscheint heute als un-
lösbares Problem. Dabei offenbart sich 
vor allem eine Krise der Verantwortung 
und der Solidarität. Die bestehenden 

Herausforderungen könnten gut be-
wältigt werden, wenn die europäischen 
Regierungen sich untereinander soli-
darisch zeigen und sich entschlossen 
für eine menschenwürdige Aufnahme 
von Flüchtlingen einsetzen würden. 
Als Asylgruppe arbeiten wir mit groß-
em Einsatz und vielen Aktivitäten zum 
Flüchtlingsschutz. Wir informieren 
Flücht linge in unserer Asylsprechstun-
de und begleiten im Asylverfahren. 
Diese Sprechstunde ist ein wichtiger 
Schwerpunkt unserer Arbeit. Auch 
hier merken wir deutlich, dass weniger 
Flüchtlinge in Deutschland ankommen.

Als Länderthemen gab es diverse Akti-
vitäten zur Türkei und zu Russland. Am
Weltfrauentag und am Tag zur Verhinde-
rung von Gewalt gegen Frauen haben wir 
auf Menschenrechtsverletzungen hin - 
 gewiesen, die Frauen erleiden, nur weil 
sie Frauen sind.

Auch 2018 haben wir erfolgreich am 
Briefmarathon teilgenommen, der welt-
weit größten Amnesty-Aktion. All dies 
sind Themen, die unseren Einsatz for-
derten und fordern.

SCHON JETZT DEN NEUEN AMNESTY-KALENDER 
FÜR 2020 BESTELLEN.

Auch im nächsten Jahr gibt es wieder einen Kalender von Amnesty Inter-
national aus Aachen. Auch für das kommende Jahr brauchen wir wieder 
Ihre Unterstützung im Kampf für die Menchenrechte.

Bestellen Sie deshalb schon jetzt den neuen AI-Bild-Kalender direkt bei 
der Asylgruppe Aachen
Adalbertsteinweg 123, 52070 Aachen
oder noch einfacher per E-Mail: asylgruppe-1206@amnesty-aachen.de.

Wir senden Ihnen dann umgehend bei Erscheinung den Kalender zu. 
Denken Sie bitte auch daran, dass Sie Ihren Lieben zum Weihnachts-
fest damit genauso Gutes tun können, wie den vielen Verfolgten und 
Diskriminierten auf der Welt. Danke.

ÜBER EINE SPENDE FÜR UNSERE 
MENSCHENRECHTSARBEIT FREUEN WIR UNS.
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